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Kleine Anfrage
des Abg. Rüdiger Klos AfD

und

Antwort
des Ministeriums der Justiz und für Migration

Neue Erstaufnahmezentren im Schwarzwald-Baar-Kreis

K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1.  In welchen Kommunen im Schwarzwald-Baar-Kreis sind wie viele Erstauf-
nahmezentren (EA) in Planung (bitte nach Kommune und entsprechender An-
zahl aufschlüsseln)?

2.  Wie hoch ist die Anzahl der Asylbewerber und Flüchtlinge, die in den Erst-
aufnahmezentren im Schwarzwald-Baar-Kreis untergebracht werden sollen (die 
Anzahl nach Erstaufnahmezentrum aufschlüsseln unter Angabe der Altersgruppe 
[Kinder 0 bis zwölf Jahre, Jugendliche 13 bis 17 Jahre, junge Erwachsene 18 bis 
24 Jahre, Erwachsene 25 bis 64 Jahre und Senioren 65+ Jahre], des Geschlechts 
und der Nationalität)?

3.  Wie viele Kommunen im Schwarzwald-Baar-Kreis haben sich bisher für den Bau 
eines neuen Erstaufnahmezentrums ausgesprochen/bereit erklärt?

4.		Auf	welche	Weise	fließen	die	Bedenken	der	Bevölkerung	vor	Ort	gegenüber	der	
Errichtung eines Erstaufnahmezentrums in die Bewertung als möglicher Stand-
ort ein?

5.  Wie hoch veranschlagt sie die Baukosten der neuen Erstaufnahmezentren im 
Schwarzwald-Baar-Kreis (bitte nach Erstaufnahmezentrum aufschlüsseln)?

6.  Welche und in welcher Höhe veranschlagt sie die Unterhaltskosten für die Erstauf-
nahmeeinrichtungen im Schwarzwald-Baar-Kreis (bitte die jeweiligen Kosten 
nach Erstaufnahmezentrum aufschlüsseln: Kosten für Unterbringung, Kosten für 
Betreuung,	Kosten	für	Verpflegung,	Kosten	für	Sicherheitsdienstleistungen,	frei-
willige Leistungen, sonstige Kosten)?

7.  Welche rechtlichen Möglichkeiten haben die einzelnen Kommunen im 
Schwarzwald-Baar-Kreis, um gegen die Errichtung eines Erstaufnahmezentrums 
vorzugehen? 

8.		Mit	welchen	Maßnahmen	beabsichtigt	sie	auch	trotz	heftigen	Widerstands	einer	
Kommune den Bau eines Erstaufnahmezentrums durchzusetzen?
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 9.  Für welchen Zeitraum hat sie die jeweiligen Erstaufnahmezentren für die Unter-
bringung von Asylbewerbern und Flüchtlingen im Schwarzwald-Baar-Kreis 
vorgesehen (bitte nach Erstaufnahmezentrum aufschlüsseln)?

10.  Wie schätzt sie die Integration, der in den neuen Erstaufnahmezentren im 
Schwarzwald-Baar-Kreis untergebrachten Asylbewerbern und Flüchtlingen ein 
(bitte nach Erstaufnahmezentrum und Kommune aufschlüsseln)?

11.12.2023

Klos AfD

B e g r ü n d u n g

Die Kleine Anfrage soll dazu beitragen, einen Überblick über den Sachstand und 
die aktuelle Planung der Errichtung von Erstaufnahmezentren (EA) im Schwarz-
wald-Baar-Kreis zu erhalten und die Ermittlung der jeweiligen Bau-, Unterhalts- und 
Unterbringungskosten zu ermöglichen. Darüber hinaus soll die Kleine Anfrage Auf-
schluss geben, welche Kommunen im Landkreis sich mit einer Unterbringung und 
dem damit erforderlichen Bau eines Erstaufnahmezentrums bereit erklären und da-
mit	zur	Aufklärung	des	öffentlichen	Interesses	beitragen.	

A n t w o r t

Mit Schreiben vom 23. Januar 2024 beantwortet das Ministerium der Justiz und für 
Migration die Kleine Anfrage wie folgt:

1.  In welchen Kommunen im Schwarzwald-Baar-Kreis sind wie viele Erstauf-
nahmezentren (EA) in Planung (bitte nach Kommune und entsprechender Anzahl 
aufschlüsseln)?

2.  Wie hoch ist die Anzahl der Asylbewerber und Flüchtlinge, die in den Erstauf-
nahmezentren im Schwarzwald-Baar-Kreis untergebracht werden sollen (die 
Anzahl nach Erstaufnahmezentrum aufschlüsseln unter Angabe der Altersgruppe 
[Kinder 0 bis zwölf Jahre, Jugendliche 13 bis 17 Jahre, junge Erwachsene 18 
bis 24 Jahre, Erwachsene 25 bis 64 Jahre und Senioren 65+ Jahre], des Ge-
schlechts und der Nationalität)?

3.  Wie viele Kommunen im Schwarzwald-Baar-Kreis haben sich bisher für den 
Bau eines neuen Erstaufnahmezentrums ausgesprochen/bereit erklärt?

4.		Auf	welche	Weise	fließen	die	Bedenken	der	Bevölkerung	vor	Ort	gegenüber	der	
Errichtung eines Erstaufnahmezentrums in die Bewertung als möglicher Stand-
ort ein?

5.  Wie hoch veranschlagt sie die Baukosten der neuen Erstaufnahmezentren im 
Schwarzwald-Baar-Kreis (bitte nach Erstaufnahmezentrum aufschlüsseln)?

6.  Welche und in welcher Höhe veranschlagt sie die Unterhaltskosten für die 
Erstaufnahmeeinrichtungen im Schwarzwald-Baar-Kreis (bitte die jeweiligen 
Kosten nach Erstaufnahmezentrum aufschlüsseln: Kosten für Unterbringung, 
Kosten	 für	 Betreuung,	 Kosten	 für	 Verpflegung,	 Kosten	 für	 Sicherheitsdienst-
leistungen, freiwillige Leistungen, sonstige Kosten)?

7.  Welche rechtlichen Möglichkeiten haben die einzelnen Kommunen im Schwarz-
wald-Baar-Kreis, um gegen die Errichtung eines Erstaufnahmezentrums vor-
zugehen? 
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	 8.		Mit	welchen	Maßnahmen	beabsichtigt	sie	auch	trotz	heftigen	Widerstands	einer	
Kommune den Bau eines Erstaufnahmezentrums durchzusetzen?

 9.  Für welchen Zeitraum hat sie die jeweiligen Erstaufnahmezentren für die 
Unterbringung von Asylbewerbern und Flüchtlingen im Schwarzwald-Baar-
Kreis vorgesehen (bitte nach Erstaufnahmezentrum aufschlüsseln)?

10.  Wie schätzt sie die Integration, der in den neuen Erstaufnahmezentren im 
Schwarzwald-Baar-Kreis untergebrachten Asylbewerbern und Flüchtlingen 
ein (bitte nach Erstaufnahmezentrum und Kommune aufschlüsseln)?

Zu 1. bis 10.:

Die Fragen 1 bis 10 werden aufgrund ihres Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet.

Das	Land	prüft	alle	in	Betracht	kommenden	Optionen	zur	Schaffung	neuer	Unter-
bringungskapazitäten	in	der	Erstaufnahme.	Ungeeignete	Objekte	werden	entweder	
abgelehnt	oder	dem	jeweiligen	Landkreis	zur	Nutzung	als	vorläufige	Unterbringung	
angeboten.	 Konkretere	 Prüfungen	 laufen	 –	 außerhalb	 des	 Schwarzwald-Baar-
Kreises – derzeit für Flächen oder Gebäude in Waldkirch, Bruchsal, Böblingen, 
Ludwigsburg und Pforzheim. 

Gentges
Ministerin der Justiz
und für Migration


